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Anforderungen an das Substratmaterial eines flexiblen pH-Sensors:

 Mechanische Flexibilität 

 Geringe / keine mechanischen Eigenspannungen

 Chemische Stabilität in Messlösung

 Prozessierbarkeit

 Dielektrische Eigenschaften

 Biokompatibilität (medizinische Anwendungen)

Titan Arbeits- und Referenzelektrode des 

pH-Sensors auf Parylene C

Titanmetallisierung auf 

freistehendem Parylene-Substrat

Flexibler Gas-Sensor auf 

Parylene-Basis
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REM-Aufnahmen einer ElektrodeBeschichtung aus der Lösung über zyklische Voltammetrie
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Flexible Arbeits- und Referenzelektrode des pH-Sensors 
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Empfindlichkeit: -66 mV/pH

Gleichgewichtseinstellung an 

Analyt/Elektrodengrenzfläche

pH-Wert-abhängiges Elektrodenpotential



Wearables Medizintechnik         Umweltmonitoring Industrie 4.0 Trinkwasser- und  

Abwassermonitoring

Potenzielle Anwendungen für den flexiblen pH-Sensor

Kooperationsgesuche:

 Partner mit Interesse an der gemeinsamen Weiterentwicklung des Sensorkonzepts zur 

Produktionsreife sowie Produktentwicklung

 Partner mit Interesse an einer oder mehreren Anwendungen des pH-Sensors
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